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Alison nährte ihren Plan sie versprach für die nächsten
Tage mit lächelnder Miene Zahlung und als dann eine
ziemlich dunkle Nacht kam ging sie an s Werk

Die Villa Halm war versiegelt ohne ausgeräumt worden
zu sein keine Partei hatte von der inneren Ausstattung
irgend etwas entfernen dürfen vielmehr war eine Inven
tur aufgenommen und nach diefem Akt jedes Stück an
feinem Platz belassen Ein Wächter umwandelte während
der ganzen Nacht das Befitzthum und überdies wohnte
ja auch Everett selbst im Pavillon der dem anderen Ein
gang gegenüberstand

Die Sommernacht war verhältnißmäßig dunkel es fiel
zuweilen etwas Regen und weder Mond noch Stern
standen am Himmel Alison hatte ein schwarzes Klei
gewählt und ihren Kops mit einem Schleier dicht umhüllt
sie gelangte unbemerkt vom See her in den Park und
von dort bis in die Nähe der Villa

Ihr Herz schlug ungestüm Wenn der Wächter von
einem Hunde begleitet würde

Es waren ihrer zwei sie faßen gemüthlich rauchend auf
einer Bank und fchwatzten von Tagesneuigkeiten dicht vor
dem Versteck der jungen Frau Alison wagte kaum zu
athmen sie sah sich immer in Gedanken von einer Dogge
erfaßt und hervorgezerrt wie ein etwas dunkler Schatten
hielt sie sich regungslos in der ganz dunklen Umgebung

Endlich standen die Wächter auf und entfernten sich in
verschiedener Richtung nun galt es bis auf die Veranda
zn gelangen Ein Bund Schlüssel wenigstens zwanzig
verschiedene Größen enthaltend lag in ihrer Hand sie flog
zur anderen Thür und überzeugte sich daß kein Sicher
heitsschloß vorhanden sei

Gewonnen Jetzt war das Werk mehr als halb
geschehen

Was kümmerte die leichtsinnige Frau das flatternde
Siegel am weißleinenen Bande Sie hatte über die
schwerwiegende Bedeutung desselben niemals nachgedacht
sie wollte ja auch überhaupt nur nehmen was nach ihrer
Ansicht ihr rechtmäßiges Eigenthum war Wer durste
das Stehlen nennen

Die Inventaraufnahme besaß sie ja und darin stand
ganz deutlich verzeichnet was Fräulein von Bork an
Aussteuer und Hochzeitsgeschenken ins Haus gebracht hatte

diese Gegenstände würde sie sicherlich nicht antasten
sondern nur das was dem Freiherrn gehörte also ihr
selbst denn Mann und Frau können einander nichts
stehlen

Das schwache weiße Band war schnell genug durch
schnitten die verrosteten Schlüssel klirrten leise in den
bebenden Händen der jungen Frau Wollte denn keiner
passen,

Endlich das Schloß gab nach ihre Bemühungen
bei allen Trödlern der Stadt waren also doch nicht ohne
Erfolg geblieben

Nun stand sie dru men es war rings umher alles stock
finster eine warme drückende Luft erfüllte die verschlosse
nen Räume Wie seltsam heiß und ruhelos das Blut
durch ihre Adern rann wie ungestüm das Herz schlug

Kleine Mittheilungen
sDer Ringtheater Katastrophe letztes Opfer Als

letzter von Denen welche dem Ringtheaterbrande in Wien zum
Opfer fielen starb vorgestern dortselbst der Beamte der Boden
kredit Anstalt Ludwig Krichbaum Am Abende des Brandes
ward er mit fürchterlichen Brandwunden bedeckt aus dem
flammenden Hause in das Direktionsgebäude der Polizei ge
bracht um später auf seinen ausdrücklichen Wunsch in das All
gemeine Krankenbans getragen und in ein Wasserbett gelegt zu
werden Krichbanm war mit seiner jugendlichen Gattin im
Theater als der Brand ausbrach Er bewahrte so viel Geistes
gegenwart daß er zunächst auf dieRettung der Gattin Bedacht
nahm Mit kräftigem Rucke zog er die erschreckte Frau von
ihrem Sitze zu Boden und w gelangten Beide in gebückter
Stellung bis zum Ausgarige Schon glaubten sie der Gefahr
entronnen zu sem da wurde es im Hause finster dichter qual
mender Rauch erfüllte den Raum und raulte den Fliehenden
die Besinnung Was aus seiner Gatlin geworden erfuhr der
Unglückliche erst als er anscheinend geheilt das Krankenbaus
verließ Die Aermste hatte den Erstickungstod gefunden Das
Schicksal Krichbanm s hatte seinerzeit bei der gegen die Schuld
tragenden durchgeführten Hauptverhaudlung zu der Krichbaum
als Zeuge gerufen war die Theilnahme des Publikums erweckt
er selbst vermochte sich Physisch und geistig nicht mehr zu er
holen Sein sonst lebensfreudiges Temperament war dahin er
klagte häufig über Kopsschmerz und zeigte in letzter Zeit eine
hochgradige nervöse Reizbarkeit Er wähnte sich überall ver
folgt und schließlich bildete sich ein Gchirnleiden heraus Von
diesem ist er nun vorgestern nach unsäglichen Qualeu im Alter
von 34 Jahren durch den Tod erlöst worden Nach überein
stimmendem Ausspruche der Aerzte war das Gehirnleiden eine
Folge der erlittenen Brandwunden und mußte nun unbedingt
den Tod nach sich ziehen Ludwig Krichbaum starb betrauert
von einer hochbetagten Mutter deren einziger Sohn uud Stütze
er gewesen

Mas von einem Kandidaten Alle s verlangt wird
Albert Träger hatte in LengSseld einem kleinen Orte des Eife
nacher Oberlandes mit großem Beifall feine Kandidatenrede
gehalten und erwart te in dem von ländlichen Wühlern dicht
gefüllten Restaurationszimmer den Abgang des nächsten Zuges
Plötzlich nahten sich ihm zwei Männer mit der ganzen Feierlich
keit einer abgeordneten Deputation und trugen ihm den dringen
den Wunsch aller Anwesenden vor ihnen doch etwas auf dem
Klavier es befand sich ein Pianino in der Stube vorzu
spielen Es dauerte lange bis seiner Versicherung daß er die
ser Kuust nicht mächtig sei geglaubt wurde und das allgemein
immer stürmischer werdende Verlangen sich wieder beruhigte
Vergebens zerbrach sich Trüger den Kopf nach dem Grunde
dieses sonderbaren Ansinnens bis ihm Folgendes einfiel In
der Versammlung war ihm der Oberpfarrer Fränkel aus Derm
bach entgegengetreten und hatte unter Anderem auch behauptet
daß die Friedenspräsenzstärke der französischen Armee größerüfei
als die der deutschen Träger widerlegte dies dadurch dafz er

HMe schss Tageblatt
Was Otto besaß das war ja auch ihr Eigenthum sie
Mßte es und konnte sich doch nicht zur Ruhe zwingen
Es flirrte vor ihren Blicken wie buntes Farbengeriesel

woher kam denn das Licht
Nichts nichts nur jene Milliarden ziehender durch

einander wirbelnder Punkte die wir auch mit geschlossenen
Augen sehen Es wzr alles rings umher nächtlich still

So im Dunkeln ging es wirklich nicht da ließ sich
kein Weg finden Eine kleine Blechlaterne kam zum Vor
schein ein Zündholz flammte auf und nun beleuchtete ein
schwacher Strahl die nächste Umgebung

Es war der Gartensaal die Wintergemächer lagen
sämmtlich im erste Stock dahin mußte die junge Frau
gelangen wenn sie das Büffet mit seinen Schränken und
Schubfächern erreichen wollte Wie mit feurigen Lettern
stand ein Blatt aus der Inventaraufnahme vor ihren
Blicken es war als fehe sie immerfort was daffelbe ent
hielt Ein Theefervice aus getriebenem Silber mit gol
denen Löffeln insgesammt achtundvierzig Stücke taxirt
zum Werthe von dreitausend Thalern bezeichnet als das
Eigenthum des Freiherrn Otto hatte es zur Taufe
seines Erstgeborenen gekauft und höchstwahrscheinlich als
fürstliches Geschenk seiner jungen Frau zn Füßen gelegt
aber was kümmerte das viel die Schauspielerin Jene
Andere war ja eine imaginäre Persönlichkeit ein Schatten
ein Nichts

Alison brachte weite und zahlreiche Taschen mit hier
her Sie wollte nicht zum zweiten Male wiederkommen
ein Grauen erfaßte sie schon beiZdem Gedanken daran

Jetzt war die Treppe erreicht Eine gediegene Pracht
begegnete überall dem Blick echte Vornehmheit der Aus
stattung wie durch Dornröschens todesstilles verzaubertes
Schloß hnschte die junge Frau über den Teppich bis in
das Speisezimmer

Einmal siel die Seitenwand der Laterne zurück und ein
voller Strahl brach hervor nur sekundenlang dann hatten
die bebenden Finger das Schloß wieder befestigt Sollte
es irgend ein Mensch gesehen haben

Alison horchte Selbst die Fliegen schienen zu schlafen
kein Laut unterbrach die tiefe Ruhe des rings verschlosse
nen Hauses

Hier war endlich das Wohnzimmer ein Kabinet für das
Instrument dann der Gesellschaftssaal Ein Büffet aus
Ebenholz und Silber stand an der Hinteren Wand
wie ein Mensch der etwas Langgesuchtes sehnlichst Er
wartetes nach tausend Mühen gefunden hat so stürzte sich
Alison auf den Schrank

Drei Thüren unter der Marmorplatte Ob einer der
mitgebrachten Schlüssel passen würde

Ihre bebenden Hände probirten und probirten Dieser
zu groß jener zu klein sollte sie noch im Hafen
scheitern

Und dann bog sich das Schloß es gab nach aber nur
halb sie rüttelte und zerrte wieder fiel das Blech der
Laterne momentan zurück

Jetzt war die erste Thür geöffnet Alifon s bebende
Hände vollbrachten das Werk bis zum Schluß alle drei
Behälter sprangen auf die heißen Finger wühlten in
Schätzen ohre Zahl

Immer noch brannte das offene Licht der Laterne und

die Kategorien aufzählte welche die Franzosen abweichend von
uns in die Friedenspräsenzstärke mit einrechnen Als er die
Musiker dabei nannte unterbrach ihn ein gegnerischer Dorf
schullehrer sehr heftig mit dem Bemerken daß wir Militärmustk
haben müßten und die Freisinnigen sie abschaffen wollten
Träger beruhigte ihn darüber und versicherte daß er für seine
Pevon am allerwenigsten der Militärmustk feindlich fei Da
zn bin ich zu musikalisch, schloß er und gerieth also in den
Verdacht Klavier spielen zu können

fEin brutaler Ehemann Der Schuhmacher Joseph
Fischer in Wien war wegen Verbrechens der schweren körper
lichen Beschädigung angeklagt weil er seine Frau welche wegen
wiederholter durch ihn erlittener Mißhandlungen sich von ihm
getrennt hat und bei ihrer Mutter lebt bei einem Zusammen
treffen in der Vorhalle des Gasthauses Zur Weintraube in
tückischer Weise mit einer Vitriollösung überschüttete wodurch
die Aermste schwere Brandwunden im Gesichte und am Arme
erlitt und mehr als dreißig Tage unter den heftigsten Schmerzen
beruufsunfähig gemacht wnrde Die bedanernswerthe Frau
welche auch heute noch nicht vollständig hergestellt ist und des
halb mit verbundenem Gesichte im Gerichtssaale erscheint macht
jedoch von der Rechtswohlthat welche ihr durch das Gesetz ein
geräumt wird Gebrauch indem sie sich der Aussage gegen
ihren Mann entichlügt Dagegen schildert die Schwiegermutter
Fischer s diesen als einen ungemein jähzornigen Menschen der
seine Frau mit Gewalt zwingen wollte zn ihm zurückzukehren
Der Gerichtshof verurtheilte Joseph Fischer zu 15 Monaten
schweren Kerkers

Vin Selbstmord wurde dieser Tage unter eigenthüm
lichen Umstünden in Neuendorf bei Potsdam ausgeführt In
der dortigen Aktien Spinnerei befand sich bis zum Freitag eine
neunzehn Jahre alte Arbeiterin die mit einem der Fabrikarbei
ter ein Liebesverhältuiß unterhielt In letzter Zeit wurde das
Verhältniß indessen gelockert und endlich fand der Bräutiaam
es für gut dasselbe ganz aufzulösen Beide hatten bereits ihre
Photographien ausgetauscht und die ob der verschmähten Liebe
sehr aufgeregte Braut nahm die Photographie ihres früheren
Geliebten stach derselben mit einer Nadel die Augen aus und
zeigtesie in derFabriki hren Mitarbeiterinnen umher Diese mach
ten sofort einen Scherz aus der ganzen Sache die indessen böse
enden sollte Die Mitarbeiterinnen suchten dem Mädchen ein
zureden daß sie sich durch das Ausstechen der Auren in dem
Bilde eine schwere Strafe zugezogen die Wohl in einer länge
ren Zuchthausstrafe bestehen könne Die Aermste verließ die
Fabrik und stürzte sich in die Nnthe Ihre Leiche war am
Sonnabend noch nicht gefunden

Mangausdruck Es ist wohl nicht allgemein bekannt
daß man den Rangausdruck in früherer Zeit durch die Zahl
der Zugpferde bekundete Zwar waren zu Anfang des acht
zehnten Jahrhunderts die Federwagen erfunden indeß sie ge
langten so langsam zur Anerkennung daß noch um 1740 der
in Ledergurten hängende Kasten allgemein in Gebrauch war
Unter solchen Umständen konnte der Wagen an und für sich
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warf seine Strahlen hinaus in den Park und auf den
Hofraum

Die beiden Wächter begegneten sich zum zweiten Male
und einer von ihnen deutete aus den Gartensaal Vorhin
hätte ich wohl schwören mögen daß da drinnen ein Licht
aufgebllltt se,, flüsterte er Nur für Sekunden aber
ich habe es bestimmt gesehen

Nun dann laß uns die Sache untersuchen
Das that ich bereits alle Fenster find unversehrt und

die Thüren geschlossen
Der Andere lachte Du hast Gespenster gesehen,

sagte er
Das ist wohl möglich Man hätte ja Beispiele nicht

wahr Die arme gnädige Frau Niemand weiß wo
sie ist vielleicht

Du Du unterbrach der Zweite Sieh hin
Aus den Fenstern des Speisesaales erglänzte ein

ruhiges Licht es blieb an einer Stelle ohne zu wandern
oder auch nur aufzuzucken Es war da beide Männer
erkannten es

Blasse Gesichter sahen einander an Was thun wir
raunte der Erste unwillkürlich die Stimme bis zum leise
sten Flüstern dämpfend als fühlte er daß ihn im nächsten
Augenblick eine kalte Faust ergreifen und ihm das Gesicht
in den Nacken drehen werde

Wir gehen hin natürlich
Das Amtssiegel flatterte zerschnitten am Bande wäh

rend die Thür verschlossen war jedenfalls also von
innen Das hat kein Geist gethan flüsterte erleichtert
der Wärter

Es ist ein Dieb im Hause
Geh zur Fabrik und rufe ein paar Mann herbei auch

den amerikanischen Herrn aus dem Pavillon Ich bleibe
unterdessen hier

Der Andere verschwand geräuschlos um dann nach
wenigen Minuten mit mehreren Angestellten der Fabrik
zurückzukehren auch Everett war geweckt worden und
erschien vor der Thür der Villa

Nun Leute sagte er was habt Ihr denn eigent
lich

Man zeigte ihm das verletzte Siegel und den Schlüssel
welcher von innen das Schloß sperrte

Es müssen Diebe im Hanse sein Sir
Alle Wetter Dann besetzt vorerst die anderen Aus

gänge
Das ist schon geschehen

Everett umwickelte seine Hand mit dem Taschentuch
dann zerdrückte er eine Scheibe der Glasthür schloß auf
und trat an der Spitze der Uebrigen in das Haus

Es war als erklinge in diesem Augenblick ein halber
stickter Schrei als husche ein leichter Fuß die Treppen
hinauf dann war wieder alles still

Everett erschrak plötzlich gleich einer Vision erschien vor
den Blicken seines Geistes das weiße spöttische Gesicht der
Schauspielerin Ich werde zum Ziel kommen hörte er
sie sagen

Sucht Leute gebot er kurz Ich bewache die Thür
Fortsetzung folgt

keinen Anspruch machen um seiner selbst willen als vornehm
anerkannt zu werden er erhielt mochte er noch so prächtig sein
den eigentlichen Rang durch die Zahl der vorgelegten Pferde
Edelleuten kamen vier Grafen und Fürsten sechs Königlichen
Personen acht Pferde zu Wir sagen Grafen und Fürsten sechs
bezeichnen aber damit einen Zustand der Errungenschaften der
erst nach überaus heftigen Kämpfen zwischen den Grafen und
den Fürsten zum Durchbruch gekommen ist Schon 1633 zer
schlug sich wegen jener Forderung der Reichsgrafen ein sächsi
scher Landtag 1711 kam es zu einem Handgemenge darüber
daß mau einem wetterauischen Reichsgrafen welcher zur Visi
ation des Reichskammergerichts in Wetzlar eintraf von der

sechsspännigen Staatskarosse zwei unberechtigte Gäule abspan
nen wollte In Folge dieses Skandals klagten die Reichsgra
fen bei des Kaisers Majestät nd im September 1715 erfolgte
wie wir dem Fuhrhalter entnehmen folgender Bescheid

Wegen des den Reichsgrafen vom Reichsfürstenstande beein
trächtigen Fahrens mit sechs Pferden befinden Jhro Kays Maje
stät die Sache also gestaltet daß Sie darüber Ihren gnädigsten
Entschluß noch nicht zu fassen vermögen deren Wichtigkeit und
vieler dabei waltenden Umstände halber ein und anders vorher
untersuchen sodann erwägen und Jhro den pflichtmäßigen ge
horsamsten Bericht und Gutachten darüber erstatten zu lassen
ohnumgänglich für nöthig erachteten Also resolvirte sich Kai
ser Karl IV nachdem die Angelegenheit vier Jahre geschwebt
hatte

jDie englischen Frauen hatten es ehedem nicht beson
ders gut wie BischofWood in einem Vortrage in der Kapelle zu
Wistminster erzählt hat Im alten England durfte die Frau
nicht bei Tische essen nicht sprechen bis sie gefragt wurde
über ihrem Bette hing eine tüchtige Peitsche die der Mann
handhabte wenn die Gattin üble Laune zeigte Nur die Töch
ter hatten ihren Befehlen zu gehorchen die Söhne sahen in ihr
einzig eine Dienerin Bezüglich der Kleider erzäblte der Bi
schof daß selbst die Frauen mächtiger Lords knieend von ihren
Herren das Geld erflehten wenn sie sich ein neues Kleid kau
fen wollten

lVogelnest aus Stahlspiralen In Solothurn in
der Schweiz wo sich große Ateliers von Uhrenfabrikanten be
finden hat wie die Isis mittheilt eine Bachstelze ans
feinen langen spiralförmig gewundenen Stahldrehspünen ein
schönes Nest gebaut und zwar ohne jede Hinzunahme von
Pflanzlichen oder thierischen Fasern Die Stahlspiralen sind
etwa 0,5 Millimeter dick und bis zu 12 Centimeter lang Aas
Nest wird im naturhistorischen Kabinet in Solothurn aufbewahrt

sEine kostbare Tapete Ein Neger in Jackson Tenn
hatte seine Hütte mit Landschenkungs Urkunden tapezirt welche
während des Bürgerkrieges aus dem Landamte des Staates
Tennessee gestohlen worden waren Die Urkunden welche einen
Werth von Dollars 2000000 repräsentiren wurden kürzlich
nachdem sie von einem Beamten des Landamtes entdeckt wort
den sorgfältig von den Wänden losgelöst und nach dem Land
amte zurückgebracht



Tages Chronik
Der Kaiser arbeitete im Laufe des Sonntag Vor

mittag zunächst längere Zeit allein nahm darauf den
Bortrag des Grafen Perponcher entgegen empfing einige
hochgestellte Personen und ertheilte am Nachmittage um
1 Uhr dem Kammerherrn von Mohl Audienz welcher sich
bekanntlich demnächst auf mehrere Jahre nach Japan be
giebt Später unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten und nach der Rückkehr von derselben
hatte der Monarch dann noch eine längere Konferenz mit
dem Staatssekretär des Aeußeren Grafen Herbert Bismarck
Um 5 Uhr fand bei den Majestäten eine kleinere Familien
tafel statt

Die Kaiserin war am Sonntag Vormittag zum
Festgottesdienste in der Kapelle des Heiligen Geist und
St Georgs Hospitals in der Reinickendorser Straße an
wesend woselbst aus derselben Veranlassung auch der
Kronprinz und die Frau Kronprinzessin nebst der Prin
zessin Victoria erschienen waren Später unternahm
die Kaiserin eine längere Spazierfahrt

Der Kronprinz nahm am Sonnabend Vormittag
mehrere Vorträge entgegen empfing den Kommandeur der
Kavallerie Division des I Armeekorps General Lieutenant
v Hesberg und einige zur Frühjahrsbesichtigung kom
mandirte Königlich bayerische Offiziere zc und andere
Militärs zur Abstattung persönlicher Meldungen und er
theilte Audienz Am Abend waren die Kronprinzlichen
Herrschaften im Opernhause anwesend

Zum neunzigsten Geburtstage S M des Kaisers
wird Prinz Ludwig von Bayern nach Berlin kommen
um Sr Majestät die Glückwünsche des Prinzregenten
Luitpold von Bayern zu überbringen Kronprinz Ru
dolf von Oesterreich der wie bereits gemeldet aus
gleichem Anlaß nach Berlin kommt trifft am 16 März
dort ein und wird daselbst eine Woche verweilen Von
einer Hierherkunft des Czaren ist keine Rede

lus den bis jetzt vorliegenden Berichten über die am
Mittwoch Morgen stattgefundene Erderschütterung
läßt sich der Umkreis in welchem sich das Naturereignis
vollzogen hat sowie die Richtung desselben ziemlich genau
ersehen Er umfaßte die Insel Corsica dann das ganze
Küstengebiet am Mittelländischen Meer von Marseille
aus über Toulon Nizza Genua Livorno bis Rom Von
da nahm die Naturerscheinung die Richtung nach Norden
wurde in Oberitalien besonders in Mailand verspürt ge
gen 6 Uhr trat die Erschütterung in Bellinzona und
Locarno auf kurz nach 6 Uhr verspürte man den Stoß
in Chur Andeer und Glarus in der Richtung von Ost
nach West sodann überall in den Kantonen Appenzell St
Gallen Zürich Aargau Luzern Bern Basel Neuenburg
Waadt und Genf Der Stoß erfolgte von Chur an nach
den eingegangenen Berichten wieder in der Richtung von
Ost nach West oder von Nordwest nach Südost also nach
den Gegenden des Mittelmeerküstenstriches hin von dem
er ausgegangen zu sein scheint Ueber die Heftigkeit des
Stoßes lauten die Berichte verschieden Am stärksten waren
die Wirkungen wiederum im Anfangsgebiet In der Schweiz
hatte der Stoß viel von seiner Heftigkeit verloren doch
wurde er an einigen Orten noch so stark verspürt daß es
den Leuten die noch nicht aus den Federn waren vorkam
als würden sie im Bett wie in einer Wiege geschaukelt

Nach Professor de Rosst in Rom hat der Mittelpunkt
der Erschütterung unter dem Meere gelegen An der Ri
viera beobachtete man demgemäß ein meterhohes Fallen
und Steigen des Meeresspiegels während der Erscheinung
Verschont blieben nach den vorliegenden Drahtbotschaften
Cannes und Bordighera In Cannes war man erstaunt
in den Zeitungen über die ernsthaften Schäden in Nizza
zu lesen man hatte nur ein paar leichte Stöße auszu
halten gehabt die natürlich auch Angst und Schrecken ge
nug verbreiteten Man schreibt uns von dort Ich lag
gerade wach in meinem Bette im dritten Stock des Hotel
des Anglais als ich hatte zufällig gerade auf die
Uhr gesehen es war 10 Minuten vor 6 Uhr ein lang
sam anschwellender Erdstoß mein Bett bewegen machte,
einen einzigen Moment glaubte ich an dem Fahrstuhl der
sich in der Nähe meines Zimmers befand sei ein Unglück
paisirt als ein verstärkter Stoß das ganze HauS in
allen Fugen erbeben und sämmtliche Gegenstände meines
Zimmers darunter mein Pianino buchstäblich tanzen
machte Ich konnte selbstredend nicht mehr zweifeln um
was es sich handelte der Gedanke dein letzter Moment
ist gekommen stand vor mir ich erwartete die Decke über
mir würde einstürzen und mich für immer begraben Aber
das Stoßen wurde weniger und weniger mein Pianino
stand wieder aufrecht und nur die Wasserflasche auf mei
nem Nachttisch und mehrere Gegenstände von meinem Schreib
tisch lagen am Boden Erst jetzt erhob ich mich von meinem
Lager warf eilends ein Plaid um meine Schultern und
eilte in den zweiten Stock kranke Freunde aufsuchend In
allen möglichen und unmöglichen Kostümen liefen die über
Hundert zählenden Bewohner des Hotels in den Korrido
ren einher Einer dem Andern die entsetzliche Neuigkeit er
zählend Einer dem Andern rathend was nun zu thun
Der Stoß dauerte genau 45 Sekunden von Osten nach
Westen gehend Mit Mühe und Noth hatten sich die Ge
müther beruhigt als um 6 Uhr ein zweiter aber be
deutend abgeschwächter Stoß sämmtliche Bewohner des
Hauses auf s Neue erschreckte die Verwirrung war groß
Todesangst stand deutlich aus jedem Gesicht Die Meisten
kleideten sich eilends an rafften Geld und Kostbarkeiten
zusammen und eilten vor s Haus im Freien wenigstens
das eine Gefühl habend daß das Haus nicht über ihren
Häuptern zusammenbrechen könnte Es ist jetzt 10 Uhr
Morgens ich schreibe diese Zeilen im Garten im herrlichsten
Sonnenscheine sitzend nicht ahnend ob in einer Stunde

dies Haus och stehen und ich noch auf der Erde wandeln
werde Ein dritter Stoß schwächer noch als der zweite
machte mich vor einer halben Stunde meine Arbeit unter
brechen seitdem ist Alles ruhig und die lachende Natur
um mich erlaubt mir kaum zu denken daß Gefahr eine
wirkliche Gefahr so sehr in meiner Nähe weilen könne
Freilich macht gerade dieser heitere Morgenhimmel dies
schöne still daliegende Meer unter diesen Umständen einen
seltsam beklemmenden Eindruck Was wird die nächste
Stunde bringen

Weitere Mittheilungen vom Erdbeben wer
den der K Z aus Paris vom 25 d gemeldet worin
es heißt Mehrere Hundert Personen unter welchen viele
Engländer und Berliner Frauen und Herren sind gestern
und heute aus Nizza in Paris eingetroffen Fast alle
waren noch außer sich vor Schrecken Ein Theil der Da
men war in Schlafröcken und viele ohne Kopfbedeckung
Die wenigsten hatten Gepäck bei sich Eine Dame hatte
in Nizza ihren Mann verloren und war ohne denselben
abgereist Heute Abend werden weitere Züge aus Nizza
erwartet Seit gestern sind dort noch zwei Personen ge
storben eine Französin und eine Engländerin Letztere
hatte ein Herzleiden das infolge des Schreckens ihrem
Leben ein Ende machte Alle Ortschaften in der Umgegend
von Nizza litten stark In Corrage stürzten drei Häuser
ein und wurden mehrere Personen verwundet in Dalais
droht Kirche einzustürzen in Crois d Atelle brachen drei
Häuser zusammen und wurden fünfzehn Personen verletzt
in Drap wurde das Schloß der ehemaligen Grafen zer
stört in Broci fiel ein Theil des Gewölbes der Kirche
herab in Gorbin wurde eine Frau verwundet In den
übrigen Ortschaften war der Schaden geringer

10000 sozialistische Flugblätter mit heftigen
Angriffen auf den Kaiser und den Fürsten Bismarck
wurden wie der Post gemeldet wird am gestrigen Sonn
tag in Lübeck beschlagnahmt Die Untersuchung ist einge
leitet In Rostock wurden 14 Studenten wegen ruhe
störenden Lärms zu Haftstrafen von 4 Wochen zwei zu
5 6 Wochen verurtheilt Die Anklage lautete auch auf
Zusammenrottung

Die Todtenmaske Lifzts von dem Bildhauer Weiß
brodt abgenommen wird demnächst wie aus Bayreuth gemel
det wird an Museen Kunsthändler und Private in 1000
bis 1500 Exemplaren zum Versandt kommen In Städten
in denen Anverwandte des großen Tonmeisters wohnen
soll die vorzüglich gelungene Maske nicht zur Ausstellung
in Schaufenstern und dergleichen gelangen und auch nach
Ungarn soll dieselbe auf direktem Wege nicht verkauft
werden und zwar auf Wunsch der Tochter Liszt s Die
Todtenmaske wird in drei Ausgaben hergestellt Die erste
stellt blos das Gesicht des Meisters dar welches in der
zweiten Ausgabe von Lorbeer umkränzt ist In der dritten
Ausgabe die man symbolisch Liszt s letzter Schlaf
nennen kann liegt das von einem Lorbeerkranz umgebene
Antlitz des Komponisten und Virtuosen in Hochrelicidar
stellung in einer Muschel welche von einem Rmaissa cc
Rahmen in Elfenbeinguß eingefaßt ist

Der berühmte Geschichtsschreiber Kalifor
niens Herbert Howe Bancroft hat dem Staate
Kalifornien seine einzig in ihrer Art dastehende Bibliothek
für den Preis von 250000 Doll zum Kauf angeboten
Er hat 25 Jahre daran gesammelt und durch besonders
dazu beauftragte Agenten alle auf die Staaten und Ter
ritorien des stillen Ozeans bezüglichen Schriften in allen
Theilen der Welt aufkaufen lassen Die Bibliothek ent
hält die vollständigste Sammlung von Urkunden Berich
ten und gedruckten Büchern die es über den Staat Kali
fornien giebt und befinden sich darin eine Menge von
unschätzbaren Manuscripten der alten Pioniere viele Unica
Landkarten kirchliche und staatliche Dokumente

In Königswinter starb in Folge von Entkräftung
im Alter von 82 Jahren Frau Dr Philipp Schäfer geb
Freun v Lützow Dieselbe ist als Schriftstellerin bekannt
unter dem Namen Cordelia und war noch in ihrem
hohen Alter fchrifstellerisch thätig

Die Zahl der Hörer an der Wiener Universität be
trägt nach einer diese Woche durch den Rektor Hosrath
Dr Zimmermann veranlaßten Zählung 6125 Eine solche
Zahl hat die Wiener Universität seit ihrem mehr als
500jährigen Bestände nie gehabt und es ist die L 1wg
watki RuÄolülla was die Zahl ihrer Hörer anlangt der
zeit wohl nicht nur die größte deutsche Hochschule sondern
auch die größte Universität der Welt

Unter den zahlreichen Feierlichkeiten mit welchen die
vierhundertjährige Wiederkehr der Entdeckung
Amerikas im Jahre 1492 jenseits des Ozeans begangen
werden soll spielt die einer Weltausstellung eine
Hauptrolle deren Zustandekommen jetzt als gesichert gel
ten kann nachdem sich erwiesen hat daß der Vorschlag
besonders die Billigung von Spanien Italien und den
15 spanisch amerikanischen Republiken in Central und
Südamerika findet und daß auch die Amerikanische histo
rische Gesellschaft sich dafür lebhaft verwendet

Nachrichten aus England Der älteste Sohn
des Prinzen von Wales Prinz Albert Victor bisher
Lieutenant im zehnten Prince of Wales Husaren Regi
ment hat im vorigen Monat sein Hauptmann Examen
bestanden und wird demnächst als Compagnieführer in ein
in Gibraltar garnisonirendes Infanterie Regiment eintreten

Die von den Anarchisten angezettelten Ruhestörungen
im Februar vorigen Jahres im Londoner Westende sind
den Steuerzahlern Londons ziemlich theuer zu stehen ge
kommen Alles in Allem mußten 7000 Pfund Entschä
digung an Ladenbesitzer und Andere deren Lokale demo
lirt oder ausgeraubt wurden bezahlt werden Den höchsten
Einzelbetrag erhielten die gebrandschatzten Juweliere näm

ch Kultus MüvSelt Plotz Ich BuchtmSerei M Rtetschma

lich 4446 Pfund Eine bedeutende Polizeiwache ward
in dem Städtchen Dingle m der Grafschaft Kercy zu
sammengezogen um bei den in der Umgebung zahlreichen
Pächter Ausweisungen behilflich zu sein Die Polizisten
wurden gleich nach ihrer Ankunft geboycottet Alle Läden
bleiben geschlossen um die Polizei zu verhindern sich die
für ihren Lebensunterhalt nothwendigen Artikel zu be
schaffen Da Einwohner eine Quantität Picken besitzen
die noch aus der Zeit des letzten Fenierausstandes her
stammen werden ernste Ruhestörungen erwartet wenn zu
den Ausweisungen geschritten wird

Die Geflügel Ausstellung im Hofjäger
zu Halle a S

am 4 bis 7 März 1887
Am 4 März Vormittags II Uhr findet die offizielle Eröff

nung der unter dem hohen Protektorat Ihrer königlichen Ho
heit der Frau Prinzessin Friedrich Karl von Preußen stehen
den 9 Geflügel Ausstellung zn Halle a S durch den Ehren
präsidenten der Ausstellung Herrn Regierungspräsidenten von
Diest in Merseburg statt

Die Ausstellung ist von dem ornithologischen Centra Verein
für Sachsen und Thüringen unter Mitwirkung des Clubs deut
scher und österreichisch ungarischer Geflügelzüchter arrangirt und
verspricht laut vorliegendem Kataloge eine sich in großartigem
Maaßstabe bewegende weit über die Grenzen einer lokalen
Ausstellung hinausgehende zu werden

Der weitaus größte Theil der hervorragendsten Züchter
Deutschlands Oesterreichs und Ungarns wird sich an der Aus
stellung betheiligen und die in dem Katalog angesetzten Preise
der Ausstellungsobjekte lassen darauf schließen daß die Aus
stellung was Qualität anbetrifft unstreitig den ersten Platz
der diesjährigen Geflügel Ausstellungen einzunehmen berufen
sein dürfte eine Ansicht die umsomehr Wahrscheinlichkeit für
sich hat als alle bisherigen sogenannten Club Ausstellungen
und eine solche ist die Halle iche dieses Lob mit vollem Recht
für sich in Anspruch haben nehmen können

Die Ausstellung zufällt in Prämiirnngs uns Verkaufsklassen
und zwar eröffnet die Prämiirungsklassen für Großgeflügel Huhner
Enten Gänse Puten e 47 an der Zahl mit 340 Nummern
den Reigen

Ihnen schließt sich die Verkanfsklasse für Großgeflügel mit
149 Nummern an Die nun folgenden 53 Prämurungsklassen
für Tauben umfassen 524 Paare während die darauf folgende
Verkaufsklasse für Tauben 266 Paare n sich vereinigt

Klasse 103 ist mtt unseren lieblichen Sängern den Kanarien
sofern sie um den Preis ringen wollen in einer Anzahl von
41 Stück besetzt denen sich Klasse 104 Verkaufsklasse für Ka
narien mit ungefähr 60 Nummern anschließt

Klasse 105 bringt eine große Anzahl in und ausländischer
Sing und Ziervögel, darunter viele schöne Exemplare vom
kleinen Tigerfinken an bis zum sprechenden Papagei

Klasse 106 bringt 5 Collektionen Hühnereier von besonderer
Größe und Schwere während die letzte Klasse alle zur Hühner
Tauben nnd Vogelzucht in Bezug stehenden Gegenstände als
Futterproben Brutapparate Eierprüfer Transportbehälter
Nester Literatur c in sich aufnimmt

An Preisen stehen dem Vereine ungefähr 4500 Mark zur
Verfügung den ersten Preis der Ausstellung aber bildet die
von Sr Majestät unserem Allergnädigsten Kaiser huldreichst
gewährte goldene Staatsmedaille

Aus dielen kurzen Mittheilungen wird sich der freundliche
Leser ein Bild machen können eine wie großartige und herrliche
die diesmalige Halle sche Ausstellung sein wird

Versäume es daher Niemand so die diesjährige in H ille a/L
stattfindende Club Ausstellung zu besuchen umsomehr als sich
hier die beste Gelegenheit bietet wirklich hochfeines Geflügel
erwerben zu können

Zum Schluß verweisen wir noch auf die mit der Ausstellung
verbundene Lotterie durch welche nur lebende Thiere der Aus
stellung zur Ausspielung gelangen

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 25 Februar

Wegen Zurücklassen von Asche in der Feuerung eines Wasch
hauses war zwischen drei Frauen in Trotha im September ein
Streit ansgebrochen der bald in wörtliche und thätliche Be
leidigung ansgeariet Die verehelichte Arbeiter Henriette S t u
benrauch in Trotha hatte gegen die verehelichte Amalie
Kluge und deren Mutter Henriette Rothhardt in Trotha Pri
vatklage und die Beklagten Widerklage gegen jene angestellt
Aus der Verhandlung ergab sich daß Frau Rothhardt zuerst
init Schimpfen gegen Frau Stubenrauch vorgegangen nnd als
diese nur darauf geantwortet ward sie von Frau Kluge thät
lich angegriffen mit einem Brettstück geschlagen und an den
Haaren gezaust wobei di Angrefferin ebenfalls Schimpfworts
gebrauchte Angeblich sollte die p Stubenrauch der Frau Roth
haidt eins mit einem Handfeger ausgewischt haben was jedoch
nicht erwieien ward Die Beleidigungen bei der Scene hatten
sich derart gestaltet daß eine Zeugin des Vorganges entrüstet
darüber die keifenden Frauen mit einem Eimer Wasser zu
begießen gedroht um nur deren Wuth abzukühlen Das Ende
der Geschichte war Verurtheilung der p Rothhardt zu 6 M
Geldstrafe oder 2 Tage Gefängniß der Frau Kluge zu 13 M
Geldstrafe oder 6 Tagen Gefängniß wogegen die p Stuben
rauch der Beleidigung der P Kluge zwar schuldig aber für
straffrei erklärt und der Beleidigung der p Rothhardt für nicht
schuldig erklärt wurde

Erheblicher aber gerecht war die Bestrafung der verehelich
ten Arbeiter Minna Achilles aus Teutschenthal welche im
November in Unter Teuischenthal in Bezug auf die verehe
lichte Bergmanns Marie Elze daselbst eine nicht erweislich
wahre Thatsache behauptet hatte die geeignet war diePrivat
klägerin verächi ich zu machen und in der öffentlichen Meinung
herabzuwürdigen Beklagte gab zu fragliche üble Nachrede
geäußert selbige aber erst von einer dritten Person erfahren
zu haben wonach sie nicht bestraft werden zu köi nen glaubte
Sie ward aber eines anderen belehrt dal sie ganz und gar
nicht im Stande war die Wahrheit der Behauvtung dieleicht
eine Scheidung derselben von ihrem Mann hätte nach sich
ziehen können zu beweisen Die Beklagte ward zu 30 Mark
Geldstrafe oder 6 Tage Gefängniß verurtheilt

Aehnlich erging es der unverehelichten Arbeiterin Caroline
Gnsinde aus Teutschenthal die zu einer Anzahl von Personen
über den Schäfer Andreas Beinert daselbst eine nicht erweis
lich wahre Thatsache behauptet hatte welche denselben in der
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet gewesen Die
Beklagte war nicht im Stande ihre üble Nachrede zu beweisen
und wurde deshalb zu 15 Mk Geldstrafe oder 5 Tagen Ge
fängniß verurtheilt

In der Privatklagesache des Bäckermeisters Heinr Voigt in
Passendorf gegen die verehel Handarbeiter Johanne Tagmann
daselbst war erwiesen daß Beklagte im Okto ber v I dreimal
über den Privatkläger etwas Uebles bezüglich seines Umgan
ges mit einer verheiratheten Frau geäußert hatte was offenbar
als Beleidigung zu erachten war Die Parteien einigten sich
dahin daß p Voigt seine Klage zurücknahm und Beklagte sämmt
liche Kosten zu tragen sich verpflichtete

Halle
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